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II . Quartal !

nimmt jede Poftauftalt entgegen .
Die «rxrditilnl der „Karlsruher Irituug ". !

Amtlicher Teil .

Sei »e KSuigliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 20. d . M . gnädigst geruht , den Ministerial¬
direktor im Ministerium des Innern Geheimerat Otto
Braun zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats der
Landesfeuerwehrunterstützungskasse zu ernennen .

Die Zolldlrektion hat unterm 23 . März den Haupt¬
amtsassistenten Friedrich Bau mann beim Hauptzoll -
amte Mannheim zum Revisionsinspektor ernannt .

Nicht-Amtlicher Teil .
Die Marokko - Konferenz.

Weder Sieger noch Besiegte .
Nachdem das „Journal des Debats "

, das gewiß nicht
immer unser Freund , aber doch jederzeit das anständigste
Blatt Frankreichs gewesen ist, das Ergebnis der Marokko¬
konferenz in vornehmer, sachlicher und Deutschland ge¬
recht werdender Weise besprochen hat , muß es der deut¬
schen Presse fern liegen, die Franzosen als Besiegte hinzu¬
stellen . Anderseits aber scheint es jetzt am Ende der Kon¬
ferenz angebracht, einmal mit denen abzurechner , die den
Verlauf der Konferenz, als eine Schädigung der Würde
und des Ansehens Deutschlands betrachtet haben . Betrach¬
ten wir zunächst die Vorgeschichte der Konferenz . Als
nach dem Besuche des Kaisers in Tanger die Wogen der
Erregung hochgingen , schrieb die „Times "

, die natürlich
ganz auf Seiten Frankreichs stand, in ihrer Nummer vom
11 . April 1905 , irgendwelche Erklärungen des französi¬
schen Auswärtigen Amtes an Deutschland in der Ma¬
rokkofrage würden von der ganzen Welt als überflüssig
angesehen werden ; Deutschland mache sich mit einer sol¬
chen Forderung nur zum Gegenstand für die Witzpresse .
In noch , höhnerischer Form behandelte später das englische
Weltbtatt den Konferenzgedanken. Nun , das französische
Ministerium ließ nicht nur Deutschland die gewünschten
Erklärungen zugehen, sondern es ließ auch Herrn Del -
casse , den Hauptgegner Deutschlands , aus seiner Mitte
verschwinden . Die Konferenz gewann , wenn auch erst
nach langwierigen Verhandlungen , feste Form . So be¬
deutet also die Vorgeschichte der Konferenz einen
Erfolg Deutschlands und ein Nachgeben Frankreichs .
Für die Konferenz selbst hatte Deutschland fol¬
gende beide Gesichtspunkte zu wahren : Politisch die Sou¬
veränität des Sultans von Marokko, wirtschaftlich die of¬
fene Tür . Frankreich hatte nach dem englisch -französi¬
schen Abkommen die entgegengesetzte Absicht : der
Sultan sollte aus die Schattenstellung des Beys von Tu¬
nis herabgedrückt werden , wirtschaftlich sollten alle
Staatslieferungen und nach 30 Jahren auch der gesamte
Handel an Frankreich fallen . Deutschland hat
seine beiden Ziele erreicht . Die Souveränität
des Sultans ist nicht nur in der ersten Sitzung der Kon¬
ferenz feierlich proklamiert , sondern sie ist auch durch
die Tat gewahrt worden. Die französischen und
spanischen Polizeioffiziere in den Häfen sind nichts schlim-
vwres , als was sich der mächtigere Sultan der Türkei in
Macedomen gefallen lassen muß . Indem der den fremd¬
ländischen Offizieren übergeordnete Generalinspekteur
der marokkanischen Regierung regelmäßig Rapport zu er¬
statten hat , wird einmal die Oberhoheit des Sultans auch
über die Polizeitruppe festgestellt , zum zweiten aber ein
Pronunziamento der Polizeioffiziere gegen die recht¬
mäßige Regierung des Landes verhindert . In wirtschaft¬
licher Hinsicht ist das Ziel Deutschlands ebenfalls erreicht.
Tte Handelsfreiheit ist nicht nur für 30 Jahre , sondern
dauernd gesichert. Ta ferner Deutschland nebst anHeren
Mächten an der Bank beteiligt ist , so ist einfranzösi -
iches Monopol für die Staatslieferungen ausge¬
schlossen . Es wird vielmehr auch hier ein freier Wettbe¬
werb ermöglicht . . Hat somit nicht Deutschland, sondern
Frankreich in diesen wichtigsten Punkten grundsätz¬
lich nachgegeben , so ist anderseits Frankreichs geogra¬

phisch und historisch berechtigte bevorzugte Stellung durch
eine höhere Beteiligung bei der Bank und die Ueber- '
nähme der Polizei in vier Häfen anerkannt worden . Es ;
ist somit den Franzosen gelungen , wie man in China sagt,
„ ihr Gesicht zu wahren"

. Daß dem so ist , kann uns von
höheren Gesichtspunkten aus Wohl erwünscht sein . Die
Franzosen vertragen weder einen vollen Sieg noch eine
volle Niederlage . Der elftere macht sie übermütig und
herausfordernd , die letztere revanchesüchtig . In beiden
Fällen wäre der Friede sicherlich nicht gefördert worden .
Wie die Angelegenheit jetzt verlaufen ist . haben beide
Staaten den Frieden in Ehren . Auch sind Krisen , wie
die Marokkokrisis, wohl nicht so bald zu erwarten , denn
durch Verlauf dieser Angelegenheit dürfte die Neigung ,
über Deutschland hinweg Verträge über Län¬
der, an denen Deutschland interessiert ist , abzuschließen ,
wesentlich geringer geworden sein .

( Telegramme . )
* Algesiras , 29. März . Gaillard , der französische Kon¬

sul in Fez ^ der während der Dauer der Konferenz sich in
Algesiras aufgehalten hat , um die französische Delegation mit
seiner reichen Erfahrung zu unterstützen, ist heute morgen
nach Tanger abgereist , won wo er morgen nach Fez
Weiterreisen wird . — Der erste amerikanische Delegierte ,
White , dementiert , daß er jemals irgend jemandem
ein Interview gewährt habe, und erklärt , daß er die Worte ,
die ihm in den unlängst in Paris und London veröffentlich¬
ten Interviews zugeschrieben werden , nicht gesprochen habe.

* Algesiras , 30 . März . In der gestrigen Nachmittagssitzung
entschloß sich die Konferenz bezüglich der Staatsbank¬
frage dahin , die Zahl der Zensoren auf vier festzusetzen
und die Staatsbanken von Frankreich, Spanien , England und
Deutschland aufzufordern , dieselben zu ernennen . Die Kon¬
ferenz nahm dann von der endgültigen Fassung des aus die
Steuer bezüglichen Vorschlages Kenntnis und stimmte dem¬
selben zu . Die deutschen und österreichischen Dele¬
gierten legten bezüglich der Staatsbanlleistungen einen Ent¬
wurf vor, in dein der Grundsatz aufgestellt wird , daß die Ab¬
judikation ohne Bevorzugung von Nationalitä¬
ten zu erfolgen hat , wie dies im Programm vorgesehen war .
Der Entwurf wurde dem Redaktionsausschuß überwiesen , mit
dem Aufträge , einen endgültigen Text herzustellen . Die eng¬
lischen Delegierten haben ein Projekt vorgeschlagen , das sich
auf die Schaffung einer Kommission von Zolltaxa¬
toren bezieht , denen die Ausgabe zufallen soll, jedes Jahr
den Zollwert der Waren festzustellen und die Zollsätze zu be¬
stimmen . Ferner betrifft der Entwurf dre Schaffung eines
Zollausschufses zur Ueberwachung der Zollmaßregeln . Dieses
Projekt wurde ebenfalls dem Redaktionslomitee überwiesen .
Nächste Sitzung Samstag .

Das Kaiser Wilhelm - Denkmal in Strrßburg .
L> Straßburg , 30 . März .

Mag man auch von einem „Theatercoup " sprechen , mag
man es „un Aeste peu elegant " nennen , womit bas
Tenkmalkomitee die ihm aus dem Dispositionsfonds des
Statthalters für die Errichtung eines Kaiser Wil¬
helm - Denkmals in Stratzburg im Laufe der
Jahre zur Verfügung gestellten 160 000 M . mitsamt den
angesammelten Zinsen dem Landesausschuß „ gleichsam
an den Kopf geworfen habe "

, es war dennoch nach den
bekannten Vorgängen die einzig richtige und mögliche
Handlungsweise und das Denkmalkomitee hat somit dem
allgemeinen Erwarten der hiesigen altdeutschen Kreise
vollkommen entsprochen . Der Landesausschuß konnte
immerhin jene Verwendung aus dem Dispositionsfonds
einer kritisierenden Erörterung unterziehen , denn es läßt
sich am Ende darüber reden, ob derartige Zuwendungen
von öffentlichen Geldern für ein Werk am Platze sind, das
der Pietät und Verehrung sein Entstehen verdanken soll .
Verletzend aber und kränkend für deutsches Empfinden war
es , daß alle Redner mit solcher Geflissentlichkeit und mit
so betontem Nachdruck aussprachen: Der Landesausschuß
würde niemals einen Pfennig für ein Kaiser Wilhelm-
Denkmal bewilligt haben, und nicht minder war es tief
beschämend , daß dem von keinem Abgeordneten , selbst
nicht von den in dem Hohen Hause sitzenden geborenen
Altdeutschen , auch nur mit einem Worte entgegen ge¬
treten wurde. Diesem Gebühren der berufenen Vertreter
des elsaß -lothringischen Volkes gegenüber gab es für die
Selbstachtung des deutschen Tenkmatkomitees keinen an¬
deren Weg, als die Zurückzahlung des Geldes !

Wenn nun aber die Herren Abgeordneten behaupten ,
daß sie von jener Verwendung der Gelder des Dispo¬
sitionsfonds bisher nichts gewußt hätten , so ist dies zum

Mindesten eine seltsame Entschuldigung. Denn alljähr¬
lich wird dem Landesausschuß zugleich mit dem neuen
Etatseniwurf die Uebersicht der Einnahmen und Aus¬
gaben des abgelausenen Rechnungsjahres mit den Etats¬
überschreitungen zur Genehmigung unterbreitet , und hier¬
bei befindet sich auch eine Anlage betreffend die Aus¬
gaben aus dem Dispositionsfonds , unter denen stets ohne
jegliche Verschleierung klar und offen der dem Denkmal-
komitee überwiesene Betrag angeführt worden ist . Wenn
dann ferner gesagt wird, man habe den Dispositions¬
fonds nicht zu kontrollieren gewagt, da er als eine Art
von rioli me tangere erschienen sei , so wäre es grausam
einem Volksvertreter gegenüber, dergleichen Auffassun¬
gen näher zu beleuchten . Drehe man die Sache , wie man
wolle, Tatsache bleibt, daß der Landesausschuß jedenfalls
durch sein Stillschweigen die Position der Zuwendung an
das Denkmalkomitee aus dem Dispositionsfonds Jahre
hindurch genehmigt und gebilligt hat ! Staatssekretär
v . Kötter legte daher das Gewicht seiner Ausführun¬
gen, mit denerr er auf die Angriffe erwiderte, vornehm¬
lich auf diese mehr formale Seite und er unterließ es,
eine innere Begründung jener Ausgabe vom nationalen
und Patriotischen Standpunkte aus irgendwie hervorzu¬
heben. Er tat dies, weil er es vermeiden wollte, daß die
erhabene Persönlichkeit Kaiser Wilhelm I . in die Tiefe
eines niedrigen parlamentarischen Gezänkes herunter -
und hineingezerrt werden könnte . Die Gefühle aller
Deutschen, denen der große Heldenkaiser eine geheiligte
Gestalt ehrfurchtsvollen Angedenkens ist , werden Herrn
v . Köller dafür Dank wissen.

Trotz des Verhaltens des Landesausschusses nun , das
übrigens auch in elsässischen Kreisen keineswegs eine so
ungeteilte Zustimmung findet, wie die Führer des An¬
sturmes , die Herren Blumenthal , Preis; und Wetterte ,
gerne glauben machen möchten, wird Kaiser Wil¬
helm I . dennoch sein Denkmal in Straßburg bekommen .
Die Opferwilligkeit aller Deutschen wird sich jetzt um so
mehr regen . Für das gute Verhältnis zwischen den Alt¬
deutschen und den Elsaß-Lothringern freilich war das
ebenso überflüssige wie unkluge Vorgehen des Landesaus¬
schusses ein bedauerlicher Zwischenfall , der vielleicht doch
nicht so schnell vergessen werden dürfte.

Deutscher Weichslag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 29 . März .
Reichskanzler Fürst Bülow ( fortfahrend ) : Dem Staatssekre¬

tär des Auswärtigen Amtes wird , so lange die Kolonialver¬
waltung im Verbände des Auswärtigen Amtes bleibt , eine
Geschäftslast zugemutet , der auch ein arbeitskräftiger
Mann mit guten Nerven nicht mehr gewachsen ist . ( Sehr rich¬
tig ! rechts . ) Mein langjähriger , treuer , ausgezeichneter Mit¬
arbeiter , Frhr . v . Richthofen , ist unter der Bürde zusam¬
mengebrochen , welche die heutige Organisation auf seine
Schultern gelegt hat. Er hat die kolonialen Geschäfte den
Nagel zu seinem Sarge genannt . Richthofen war der Letzte
und Einzige , der unter der heuirgen Organisation noch allen¬
falls funktionieren konnte. Hinsichtlich der Kolonialverwal¬
tung befinden wir uns heute genau in der gleichen Lage , wie
seinerzeit bei der Ausscheidung des Reichsjustizamtes und der
Verwaltung der Reichseisenbahnen aus dem früheren Reichs¬
kanzleramte . In der Kommission ist dargelegt worden , daß
die Kolonialabteilung an Beamtenzahl , wie an Geschäftsum¬
fang nur wenig hinter den anderen Ressorts zurücksteht . Es
ist also zweifellos , daß der Chef der Kolonialverwal¬
tung im inneren Betriebe seiner Behörde dieselbe Entla¬
stung braucht , wie die Vorstände anderer Reichsämter .
Diese Entlastung ist die Voraussetzung für die Führung einer
rationellen Kolonialpolitik . Sie ist die unerläßliche Voraus¬
setzung für die allgemein als notwendig anerkannten Refor¬
men auf dem ganzen Gebiet der Kolomalverwaltung . Ich
möchte auch der Besorgnis entgegentreten , als ob durch die
Lostrennung der Kolonialverwaltung vom Auswärtigen Amte
die Einheitlichkeit unserer auswärtigen Politik irgendwie tan¬
giert werden könnte. Schließlich möchte ich noch betonen , daßes mir durchaus fern liegt , der Entscheidung des Hohen Hau¬
ses oder der einzelnen Fraktionen irgend welche persönlicheMotive unterzuschieben . Ebenso falsch wie die Behauptung ,als ob wegen des Staatssekretärs eine Reichskanzler¬
krise ausgebrochen sei oder ausbrechen werde, ist nach mei¬
ner Ueberzeugung die Behauptung , als ob hier aus persön¬
lichen Gründen einer an sich berechtigten Forderung
Widerstand geleistet würde. Ich erkläre ausdrücklich,
daß ich bei allen Teilen des Hohen Hauses nur sachliche Be¬
weggründe voraussetze . Umsomehr hoffe ich , daß die zweifel¬
lose Begründung und das schwere Gewicht dieser sachlichen
Gründe Sie zu einem zustimmenden Votum führen möge , um
welches ich wiederholt bitte . (Beifall rechts und bei den Na¬
tionalliberalen .)

Abg . Baffermann ( natl . ) befürwortet den Antrag auf Wie¬
derherstellung des Etats eines Reichskolonialamtes .

Abg . Bebel ( Soz . ) bestreitet die Notwendigkeit eines eigenen
Kolonialamtes .



Abg . v . Richthofen-Damsdorff ( kons. ) bestreitet , daß irgend
eine Partei aus persönlichen Gründen die Forderung abge¬
lehnt habe.

Abg . Miiller-Sagan ( fr. Vp . ) will für die Schaffung eines
Reichskolonialamtes stimmen .

Abg . v. Arnim ( Reichsp.) ist mit der Vorlage einverstanden.
Abg . Schräder (fr . Vgg. ) tritt ebenfalls für ein selbständiges

Kolonialamt ein.
Abg . Lattmann ( wirtsch . Vgg- > spricht sich im gleichen Sinne

aus .
Abg . Spahn ( Zentr . ) betont , der jetzige Direktor der Kolo¬

nialabteilung besitze bereits eine weitgehende Selbständigkeit .
Abg . Böckler ^Reformp . ) tritt für die Vorlage ein.
Hierauf wird die Abstimmung vorgenommcn. Für die

Schaffung eines selbständigen Kolonialamtes stimmen 114 Ab¬
geordnete, dagegen 77 , sieben enthalten sich der Abstim¬
mung.

Es waren 198 Abgeordnete anwesend, das Haus war also
beschlußunfähig , da zur Beschlußfähigkeit 199 Abge¬
ordnete anwesend sein müssen ; es fehlte also nur eine Stimme .

Nächste Sitzung Freitag nachmittag 1 Uhr. Tagesordnung :
Fortsetzung der heutigen Tagesordnung und Militäretat .

Schluß nach 5 Uhr.
( Telegraphischer Bericht. )

* Berlin , 30 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung mr
1 .20 Uhr . In der namentlichen Abstimmung über da -
Reichskolonialamt , die gestern Beschlußunfähigkeit erge¬
ben hatte , stimmten 127 fü r und 110 gegen die Vor¬
lage , 12 enthielten sich der Abstimmung . Das Ge¬
halt des Staatssekretärs des Kolonial¬
amtes ist somit bewilligt . Die weiteren
Punkte des Etats des Kolonialamtes
werden debattelos , entgegen dem Kommissionsantrag ,
bewilligt . Es folgt die zweite Beratung des Militär¬
etats , zunächst Gehalt des Kr ie g s m i n ist e rs .

Abg . Müller -Meiningen (freis . Vpt .) begründet eine
Resolution , die im Interesse einer energischen Bekämp¬
fung der militärischen Mißhandlungen eine gründliche
Revision des Beschwerderechts fordert und führt Einzel¬
fälle an .

Abg . Spahn (Zentr . ) betont , daß die Erklärung des
Reichskanzlers über die Tuellfrage großes Aufsehen auch
im Ausland erregt habe . Eine solche Erklärung hätte
der Reichskanzler nicht abgeben dürfen .

Kriegsminister v . Einem verliest eine Erklärung des
Reichskanzlers , in der mehrere Erläuterungen auf die
vom Vorredner kritisierten früheren Erklärungen gege-
den werden . Das vom Fürsten Hohenlohe gegebene Ver¬

sprechen , Streitigkeiten und Beleidigungen
zwischen Offizieren einer gerichtlichen Verhand¬
lung zu unterwerfen , sei eingelöst worden durch die Ka¬
binettsordre vom 1 . Januar 1897 . Durch die Inanspruch¬
nahme des Ehrengerichts wird vor allem dahin gewirkt ,
daß Streitigkeiten schnell und in angemessener Weise er¬
ledigt werden . Mit Sicherheit könne man sagen , daß
Duelle aus kleinen Veranlassungen vollkommen aufgehört
haben , ebenso Zweikämpfe Avischen Offizieren wegen
frevelhafter Beleidigungen .

* Berlin , 30 . März . Ln „ Nordd. Ztg .
" schreibt : Die vom

Reichskanzler eingebrachte Vorlage wegen Gewährung
einer Entschädigung an die Reichstagsmit¬
glieder ist im preußischen Staatsmimsterium in kommissa¬
rischen Verhandlungen eingeheno beraten worden. Diese Ver¬

handlungen sind nunmehr abgeschlossen . Die Vorlage ist im

Entwurf festgcstellt . Morgen , Samstag , wird sie dem Staats¬
ministerium zur endgültigen Beschlußfastung vorgelegt wer¬
den ; es steht zu erwarten , daß nach Zustimmung des Bundes¬
rats eine entsprechende V .orlage in kürzester
Frist an den Reichstag gelangt .

* Berlin , 30 . März . Die Budgetkommission des
Reichstags genehmigte den Ergänzungsetat . Aus dem
Etalnotgeseh wurde die Forderung von 870 000 M .
für einen Truppenübungsplatz bei Ohr¬
druf gestrichen . Das Gesetz selbst wurde für den

Fall , daß es vor dem 1 . April ordnungsgemäß erledigt
werde , angenommen .

Der Ausstand im französischen Kohlenbeckeu.
(Telegramme . )

* Lens, 30 . März . Der Kongreß der Bergarbeiter trat

gestern unter dem Vorsitze des Abg . Basly im hiesigen Bür -

germeistereigcbäude zusammen . Polizei war nicht zu sehen.
Baslh verkündete das Ergebnis der allgemeinen Abstim¬
mung der Bergarbeiter in den Kohlenbecken Nord, Anzin und

Pas de Calais . Es haben sich 32 SM Mann für den Ausstand
und 18 074 Mann für die Fortsetzung der Arbeit ausgesprochen.
Der Kongreß vertagte sich darauf auf Nachmittag, um in ge¬
heimer Sitzung über die Organisation des allgemeinen Aus¬
standes Bestimmungen zu treffen .

In der zweiien Sitzung des Bcrgarbeiterkongresses wurde,
nachdem der Deputierte Baslh ein Manifest verlesen hatte ,
in dem u . a . gesagt wird , datz eine Wiederaufnahme
derArbeitVerratsei , beschlossen, daß dem Willen der
Mehrheit der Arbeiter , die sich für den Ausstand ausgesprochen
habe, nachzukommen und eine neue Besprechung mit den Ge¬
sellschaften zu fordern sei .

* Lens , 29 . März . In Billy - Montrgny wurden heute
früh die Bergungsmann schäften durch eine Gruppe
Ausständiger an der Einfahrt in Schacht 2 verhindert . Ein
Mann von der Rettungsarbeit soll verwundet sein. Der lei¬
tende Ingenieur Weiß wandte sich an den Minister des In¬
nern , Clemcnceau , um wirksameren Schutz .

* Bochum , 31 . März . Zu Ehren der von Courriöres zurück-
gekehrten Rettungsmannschaften der „Hibernia -
Gesellschaft" wurde im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft
eine festliche Begrüßung veranstaltet , wobei zahlreiche Reden

gehalten wurden .

14 Ueberlebende der Katastrophe gerettet.
* Lens , 30. März . Aus Schacht 2 der Grube von Courrieres

sind heute vormittag 14 Bergleute , die seit der Ka¬
tastrophe dort e i n g esch l o s s e n waren , lebend zutage
gefördert worden. Sie lebten während dieser Zeit von
Lebensmitteln , die sie bei den Verunglückten gefunden hatten
und von Hafer aus den Pferdeställen . Die Geretteten befin¬
den sich wohl, nur einer ist erkNrstkt.

Jur Lage in MußtanL .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 29 . März . Die konstitutionelle
demokratische Partei trug einen vollständigen
Sieg bei den Wahlen der städtischen Wähler im Landdistrikt
St . Petersburg davon. Tie Liste der Partei ging im ganzen
Umfange durch .

" St . Petersburg , 30 . März . Der Geh. Kommerzienrat von
Mendelssou hatte , wie die „ Berl . Morgenpost" erfährt ,
kürzlich eine Audienz beim Zaren , in welcher er diesen rück¬
haltlos über die Stimmung der westeuropäischen Finanzkreise
gegenüber den russischen Verhältnissen informierte .

* Warschau, 30 . März . Von 114 wahlberechtigten Fabriken
Warschaus ist nur in fünf die Wahlmännerwahl voll¬
zogen worden . In allen übrigen Fabriken haben sich die
Arbeiter der Wahl enthalten . In den Landgemeinden
des Kreises Warschau ist die Wahlmännerwahl unter geringer
Beteiligung der Wähler vollzogen worden.

* Riga , 30 . März . Unweit von Zabeln in Kurland ver¬
langte eine rekognoszierende Rciterpartrouille Einlaß in ein
Vauerngehöft . Als Antwort fiel ein Schuß. Der Offizier
wurde am Fuße verwundet . Die Soldaten gaben sofort eine
Salve ab und töteten vier im Hause befindliche Aufständische .
Das Gehöft wurde in Brand gesteckt . Drei Aufständische stürz¬
ten aus dein Hause und eilten nach dem nahen Flusse, wur¬
den aber niedergeschossen .

* Charkow, 29 . März . Der Ucberfall auf die hiesige Wolga¬
komabank ist nicht von berufsmäßigen Räubern ausgeführt
worden. Die vier verhafteten Ucbeltäter sind Schüler des
Realgymnasiums und der Technischen Schule .
Im ganzen sollen es ihrer S bis 10 gewesen sein. Als die in
der Bank anwesenden Schutzleute feuerten , suchten die Uebel¬
täter das Weite , wobei einer von ihnen verwundet wurde.

* Rjasan , 80 . März . Gestern abend durchsägten Räuber das
Gitter der Ni k o l a u s k i r ch e , drangen in dieselbe ein und
r a >! bten wertvolle Gegenstände.

* Kasan , 30 . März . Mehrere Einwohner der Stadt erhiel¬
ten in den letzten Tagen anonyme Briefe , in denen sie unter
Androhung des Todes aufgefordert wurden , eine gewisse
Summe an einem bestimmten Orte niederzulegen . Die Polizei
verhaftete einen Realschüler , der mit einem Revolver
gekommen war , das Geld zu suchen.

(sj c Miniftcrkrjje in Natal.
(Telegramme .)

* Pietermaritzburg , 29 . März . Die Regierung von Natal
>atte das Todesurteil gegen 12 Eingeborene bestätigt, die über -
ührt wurden , bei den jüngsten Unruhen eine Anzahl Polizei -
nannschaften crmordert zu haben . Die Hinrichtungen waren
mf Freitag angesetzt . Der Unterstaatssekretär für die Ko-
onien , Winston Churchill , telegraphierte nach Natal , die
Einrichtungen sollten, da dm Angelegenheit noch von der
iieichsregierung erwogen werde, aufgeschoben werden. Der
Zremicrministcr von Natal weigerte sich, dem zu entsprechen.
i)er Gouverneur von Natal verfügte darauf kraft königlicher
Zollmacht den Aufschub der Hinrichtungen . Infolgedessen gab
las Ministerium von Natal seine Entlassung .

* London, 30 . März . Unterhaus . Am Schluß der gestrigen
Sitzung erwähnte der Staatssekretär für die Kolonien , Vin -
enz Churchill, in Beantwortung von Anfragen bezüglich der
Ni niste rkrisis in Natal , die Regierung habe nicht
ie Absicht gehabt , in das Ermesfen einer mit einer selbständi-
cn Verwaltung ausgestalteten Kolonie einzugreifen und be-
ürchte nicht , daß irgend eine ernstliche Verfassungsstreitfrage
rhoben wird .

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 30 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
wmittag von halb 11 Uhr an die Vorträge des Präsi¬
den Or . Nicolai und des Ministers vr . Schenkel.
Nachmittags gewährte Seine Königliche Hoheit dem

ildhauer Professor Moest eine Sitzung . Abends von

Uhr an folgten die Vorträge des Generals der Ar¬

terie Generaladjutanten von Müller , des Geheimerats
r . Freiherr von Babo und des Legationsrats vr . Seyb .

» Der Stadtrat richtet : an die Einwohnerschaft das Ersuchen,
i 2 . April d . I . anläßlich der Taufe des Sohnes Seiner
oßherzoglichen Hoheit des P r i nz e n M a x dre Hauser b e -

aggen zu wollen.
» (Grotzherz- gliches Hvftheater . ) Von der Generaldirektion
) Großh . Hoftheaters wird uns mitgeteilt : Neu einstudiert
d neu in Szene gesetzt gelangt Goethes „Faust " zur Aus-

irung . Das Drama ist . wie bereits mitgeteilt , für drei
ende eingerichtet . Der erste Abend — Dienstag den 3.
ril _ schließt mit der Szene der Hexenküche ; der zweite
Mittwoch den 4 . April — wird von der Gretchentragodre

sgefüllt ; für den zweiten Teil — dritter Abend — ,st der
iersonntag in Aussicht genommen. Diese dre: Vorstellungen
den im Abonnement O statt . Den Faust spielt Fritz Herz,
, Mephistopheles Wilhelm Wassermann , das Gleichen Me¬
ne Ermath . Außerdem sind sämtliche Solomitglieder des
Hauspiels, einige Mitglieder der Oper , sowie der Hoftheater -
r und das gesamte Ballet an der Aufführung beteiligt . Eine
ihe neuer Dekorationen lind von Direktor Wolf hergestellt
rden . Die Regie liegt in den Händen des Intendanten .
» (Großherzogliches Konservatorium für Musik . ) Am Mitt -
ch den 28 . Mürz , abends halb 7 Uhr , wurde im Konzertsaal

Anstalt das 13 . Vorspiel der Vorbereitungsklassen cckgehal-
Am Samstag den 31 . März , nachmittag 3 Uhr, findet

Konzertsaal eine öffentliche Theorieprüfung der Vor-
eitnngsklassen statt . — Das nächste Vorspiel (Ausbildungs -
ssen) wird am Dienstag den 3 . April , abends halb 7 Uhr,
anstaltet .

* ( Karlsruher Altertumsverein. ) Am 18 . Januar sprach
in einer öffentlichen Sitzung im großen Musenmssaale Prof .
Dr . Ernst Polaczek von der Universität Straßburg über
Mathias Grünewald , den Meister des Jsercheimer
Altares , von dessen Kunst wir ein interessantes Beispiel in der
Kreuzigung und der Kreuztragung in der Großh . Kunsthalle
besitzen. Die beide, ! Bilder stammen aus Tauberbischofsheim.
Der Redner gab an der Hand vorzüglicher Lichtbilder eine fein¬
sinnige Analyse der Kunst des Meisters , der neben Dürer
und Holbein als der größte Vertreter deutscher Malerei da¬
steht und der am stärksten in dieser Zeit die Romantik vertritt ,
das Irreale , das Phantastische, das , oft zurückgedrängt in der
deutschen Kunst, immer wieder zu seinem Recht kommen . Leb¬
hafter Beifall dankte dem Redner für feine Ausführungen . Am
2 . März d . I . sprach im Konkordiazimmer des „Tannhäuscr "
Prof . Dr . I . Sauer von der Universität Freibnrg über die
Einführung des Christentums in Baden und
seine frühesten Denkmäler . Wir haben zwei
Epochen in der Christianisierung zu unterscheiden; die erste zu
römischer Zeit und die zweite durch die großen irisch -schotti¬
schen Missionare. In der ersten Periode war das Christentum
vor allem durch die Römer vertreten , in den von ihnen ange¬
legten Städten , es ging von ihnen auch auf einzelne Germanen
über , blieb aber ein Stadtchristentirm . Nur wenige Momente
sind als Zeugen davon erhalten , u . a . ein merkwürdiger Löffel
aus Dasbach, mit dem Namen des Apostels Andreas und dem
Kreuz, sowie eine Silberschale aus Badenweiler mit Dämonen-
namen und Beschwörungsformeln, beide in der hiesigen Staais -
sammlimg aufbewahrt . Letztere ein Beweis , wie sich aus frem¬
den Kulten Herrührende Vorstellungen mit dem Christentum
mischten und wie groß der Einfluß des orientalischen Christen¬
tums , des syrisch- ägyptischen auf die abendländische Welt ge¬
wesen ist . Als das Frankenreich unsere Lande unter seine
Herrschaft gehracht hatte , da begann , vor allem durch die irisch¬
schottischen Mönche , die zweite Christianisierung : das Christen¬
tum wird nun ins Land hinausgetragen durch die Wirksamkeit
des hl. Fridolin , Pirmin , Gallus , Landolin u . A . Es entstehen
ihre Klöster , in erster Linie St . Gallen und die Reichenau,
welche die ältesten monumentalen Zeugen christlicher Kunst auf
unserem Boden enthalten , auf die der Redner näher eingeht.
Daneben bestanden als kirchliche Zentren die Bischofssitze Stras¬
burg und Konstanz, wohin das ehemalige Bistum Wndisch ver¬
legt war . Groß war die heimische Arbeit , fördernd der Import
aus dem Auslande , insbesondere Italien . Mit der beginnen¬
den romanischen Kun-sttätigkeit schloß der Redner seine hoch¬
interessanten Ausführungen , in denen Wohl zum ersten Male
das Thema zusammenfassend behandelt worden , wofür ihm die
Versammlung mit reichem Beifall dankte . Die Debatte , die
sich daran knüpfte, war außerordentlich rege. In dieselbe grif¬
fen vor allem ein Geh. Rat Wagner , mehrmals Hofrat Dr .
Marc Rosenberg. Prof . Hausrat , Prof . Helbing und Major
Gollmger. Daran schloß, sich die Generalversamm -
lungan , in der Geh. Rat Wagner ausführte , daß der Ver¬
ein nun auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken könne . Er
berichtete dann über die Tätigkeit des letzten Jahres , sowie
von beabsichtigten Ausgrabungen in Reichenbach und bei Bruch¬
sal . Die Anwesenden erklärten sich damit einverstanden, daß
diese aus Vereinsmirteln bestritten werden. Hierauf erstattete
Dr . R . Knittel den Rechenschaftsbericht . Dem Antrag des Major
Gollinger bezüglich des Druckes einer Mitgliederliste wird zu-
gestimmt. Heute findet , wie gemeldet, eine Sitzung im Moninger
statt .

^ ( Der Verein Frauenbildung —Frauenstudium ) veran¬
staltete am Mittwoch den letzten Vortragsabend dieser Saison .
Als Rednerin war Frl . Elisabeth Gotheiner - Berlin ge¬
wonnen , die über das Thema : „D ie Frauen und die
Nationalökonomie " vor zahlreichem Publikum im
großen Nathaussaale einen lehrreichen Vortrag hielt . Frl .
Gotheiner sprach recht sachlich und klar über die Bedeutung
nationalökonomischen Wissens für die Frauen ; da über sechs
Millionen Frauen in Deutschland als erwerbstätige Mitglie¬
der der Gesellschaft mitten im Wirtschaftsleben stehen , geziemt
es sich auch , daß sie von diesem Wirtschaftsleben einige über¬
sichtliche Kenntnisse besitzen, was bisher nur in höchst geringem
Maße der Fall war ( wir möchten hierzu bemerken, daß die
große Masse der Männerwelt in bezug auf nationalökonomische
Unkenntnisse den Frauen uur sehr wenig vorzuwerfen hat . )
Die Rednerin besprach dann die verschiedenen Wege, auf denen
diesem Mangel abgeholfen werden könne ; volkswirtschaftlicher
Unterricht in den Schulen sei ein fernes Zukunftsbild . In der
Stadt sei durch Vorträge viel zu erreichen, auf dem Lande sei
das zu kostspielig . Für die Landbezirke sollten von den betref¬
fenden Zentralstellen geeignete Werke empfohlen werden , die
dann in den einzelnen Frauenvcreinen verlesen und zur De¬
batte gestellt werden könnten, dabei würden die Frauen sich
auch in der parlamentarischen Diskussion üben . Weiter sprach
dann Frl . Gotheiner über die vorbildliche, nationalökonomische
Aufklärungsarbeit , die u . a . John Stuart Will und Beatrice
Sidneh - Webb in England geleistet haben. Auch in Deutschland
gebe es Vorkämpferinnen für die Aufklärung der Frauen auf
volkswirtschaftlichem Gebiet . Lilly Braun sei die deutsche
Beatricc Webb genannt worden , doch stehe sie zu sehr unter
Parteieinflüssen , wie Elisabeth Gnauck -Kühne sich von kleri¬
kalen Neigungen leiten lasse . Am objektivsten und sachlichsten
sei in Schrift und Wort Helene Simon . Die Rednerin hofft,
daß bei den Frauen das Interesse für volkswirtschaftliche Fra¬
gen ein allgemeines werden möge ; das weite Gebiet der Volks - .
wirtschaftlichen Forschung, das bis jetzt fast ausschließlich von
Männern kultiviert wurde , müsse zum Nutzen des Ganzen von
Männern und Frauen gemeinsam bestellt werden . Wir brau¬
chen Frauen , so schloß unter vielem Beifall die Vortragende ,
denen nichts Menschliches freind ist.

(Antispiritistische Sitzungen . ) Am Sonntag den 1 . April
und Montag den 2 . April , abends 814 Uhr, veranstaltet Herr
Dr . Adams - Eppstein im Eintrachtsaal anti¬
spiritistische Sitzungen . Ueber die letzten Vorstellungen des
Herrn Adams -Eppstein wird u . a . berichtet : Große Anerken¬
nung fanden die Darbietungen ans mnemotechnischemGebiete.
Die scheinbare Durchdringung der Stoffe wurde in überraschen¬
der Weise an Bändern , Tüchern und Knoten gezeigt. Sehr
gut gelangen die Gedankenübertragungen auf das Medium
Lilly Edison ! , und das Tischrücken , ohne den Tisch zu berühren.
Interessant waren ferner auch die Bindeproduktionen , bei denen
sich der Experimentator im Geisterkabinett aus vielfach ver¬
knoteten, engen Fesseln zu befreien verstand. ( Näheres im
Inseratenteil . )

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend gegen 7 Uhr
scheute in der östlichen Kaiserstraße ein an einen Metzger¬
wagen angespanntes Pferd , raste durch die Straße und geriet
mit einem Straßenbahnwagen zusammen , so daß an letzterem
ein Schaden von etwa 300 M . angerichtet wurde . Der Metz¬
gerwagen ist nur leicht beschädigt ; Pferd und Fuhrmann blie¬
ben unverletzt. Auch von den Insassen des Straßenbahnwagens
kam niemand zu Schaden. Den Fuhrmann , der das Pferd rnch
mehr halten konnte, soll keine Schuld treffen .

* (Gesellschaft für Spinnerei und Weberei - Ettlingen . ) In
der gestern hier stattgehabten Generalversammlung
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen wäre
334 Stück Aktien durch 10 Aktionäre vertreten . Auf gestellten
Antrag beschloß die Generalversammlung , daß von dem auö-

gewiesenen Gewinnsaldo von 350 418 M . dem Amortisations -
lonto 70000 M ., dem Ergänzungskonto 15 000 M . , dem BeaM -



tenpensionskonto 20 000 M„ dem Arbeiterpensionskonto
20 000 M„ dem Dividenden -Rcservekonto 30 000 M . und dem
Tantiemenkonto 39 358 M . übertragen , während als etwa
fünfprozentige Dividende der Betrag von 156 060 M . mit
je 85 M . auf die Aktien Lit . und mit ;e 42,50 M . auf die
Aktien Lit . 8 sofort ausgezahlt werden sollen. Der Direktion
und dem Aufsichtsrate wurde Entlastung erteilt . Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden wieder ge¬wählt .

X Baden, 29. März . Im großen Rathaussaale Hierselbst
fand heute vormittag die ordentliche Kreisversamm¬
lung des Kreises Baden statt . Eröffnet wurde die¬
selbe vom Großh . Kreishauptmann , Herrn Geh. Regierungsrat
Haape mit Begrüßungswortcn an die Anwesenden. Fernerbegrüßte der Herr Kreishauptmann oen Landeskommissär,Herrn Geh. Öberregierungsra t F ö h r c n b a ch - Karlsruhe ,die Herren Oberamtmänner Frech - Rastatt und Meyer -
Bühl , die Vorstände der Großh . Wasser- und Straßenbauinspek¬tionen Achern und Rastatt , Wasser- und Straßenbauinspektor
A r m b r u st e r und Oberbauinspektor Wleser , sowie den
Direktor der Kreispflegeanstalt Hub , Dr . Stade . Der Na¬
mensaufruf ergab die Anwesenheit von 34 Mitgliedern , die
Versammlung war somit beschlußfähig. Bei den nunmehr fol¬
genden Wahlen wurden Oberbürgermeister Dr . Gönner -
Baden zum Vorsitzenden , Bürgermeister B r ä u n i g - Rastatt
zum Stellvertreter , die Abgeordneten Lorenz - Stollhofenund Schaub - Muggensturm zu Sekretären gewählt . Herr
Bürgermeister B r ä u n i g - Rastatt gab seiner Freude über
die Wiedergenesung des Herrn Oberbürgermeister Dr . Gönner
Ausdruck , wofür dieser herzlich dankTe. Zum Geschäftsberichtteilte Prälat Dr . Lender mit , daß es nötig war , die Um¬
lage um 1 Pf . zu erhöhen. Nachdem Herr Kreishauptmann ,
Geh . Regierungsrat Haape für die der Gemeinde Eberstein¬
burg für die Wasserleitung bewilligte Kreisbeihilfe den Dank
ausgesprochen, wurde zur Beratung der verschiedenen Punkte
der Tagesordnung geschritten, welche, jeweils entsprechend den
Anträgen des Kreisausschusses, ihre Erledigung fanden . Nach¬
mittags 2 Uhr war die Tagesordnung erledigt , worauf die Ver¬
sammlung geschlossen wurde . Später versammelten sich die
Versammlungsteilnehmer zu einem gemeinsamen Essen im
„Hotel Einhorn ".

ch Badenweiler , 28 . März . Bei der kürzlich im Gasthaus zurSonne in Badenweiler veranstalteten Generalversammlung
des Schwarzwaldvereins , Sektion Müllheimi -
Badenweiler , wurde , nachdem der Geschäftsbericht in
üblicher Weise erstattet war , u . a . beschlossen, mit den vorhan¬
denen Mitteln in erster Reihe auf eine gute Instandhaltung
des weit verzweigten Wegenetzes bedacht zu sein und mit der
Neuanlage von weiteren Wegen vorerst zurückzuhalten. Fernerwurde beschlossen, am 1 . April eine allgemeine Bismarck -
feier auf dem Hochblauen zu veranstalten , zu welcher
die benachbarten Sektionen freundlichst eingeladen sind . An¬
meldungen sind an den Wirt auf dem Blauen , Herrn Haas , zu
richten .

ch Vom Oberland , 28 . März . Die Einwohnerzahl der Stadt
Konstanz ist in den letzten 20 Jahren — also seit 1886 — von
14 601 auf 24 818 gestiegen . Die Steuerkapitalien sind im
gleichen Zeitraum wie folgt angewachsen: Grund - und Häuser¬
steuer von 13 895130 auf 29 417 700 M . , Gewerbesteuer von
6331 900 auf 14 430 470 M . , Einkommensteueranschläge von
2601 125 auf 6 898 375 M . , Kapitalrentensteuer von 18 992 240
auf 47 806 960 M . — Am Mittwoch den 2. Mai findet in Meß -
kirch der Frühjahrszuchtviehmarkt statt , der in der Regel nur
von erstklassigem Zuchtvieh der oberbadischen Zuchtviehgenossen¬
schaft befahren ist. Auf dem letztjährigen Markte wurden 212
Stück im Gesamtwert von 84 884 M . verkauft .

4 « Vom Bodensee , 30 . März . In Radolfzell fand am
Dienstag die Schlutzprüfung der Haushaltungsschule
statt , deren letzter Kursus von 28 Schülerinnen besucht war .
Die Prüfung nahm einen nach jeder Hinsicht befriedigenden
Verlauf. Der nächste Kurs der Anstalt beginnt am 8. Mai ,und, obwohl bereits eine ziemliche Anzahl von Zöglingen an¬
gemeldet , sind immerhin noch einige Plätze frei , und Bewer¬
berinnen zu rascher Anmeldung aufgefordert . Auf ein an
Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin abgesandtes
Begrüßungstelegramni lief folgende Antwort ' ein :

Für die freundlichen Wünsche , welche Sie mir aus der
Schlußprüfung des 46 . Kursus der Haushaltungsschule
Radolfzell übersandten , sage ich Ihnen meinen allerherz¬
lichsten Dank. Mit besonderer Freude gedenke ich auch
aus diesem Anlaß der nahen Beziehungen , welche mich mit
den segensvollen Bestrebungen der Anstalt seit langen
Jahren verbinden, und auch in der Zukunft stets vereini¬
gen sollen . Möge den Schülerinnen alles in der Anstalt
Erlernte auf ihren ferneren Lebenswegen von dauerndem
Wert und Stutzen sein. Grohherzogin .

* Kleine Nachrichten aus Bade» . In der Engelbrauerei in
Heidelberg geriet der Maschirnst Buchert in die Trans¬
mission. Er wurde derart an die Wand geschleudert, daß der
Tod sofort eintrat . — In Gntach brannten vier Wohn¬
häuser , Schrcincr Staiger , Schuhmacher Moser , Leonhard
Wöhrle und Matthias Sildbrand gehörig, nieder . Der Scha¬
den beträgt 18 - -20 000 M.

Neueste WercHreichten und Getegvcrrrrrrr «.
^Hamburg, 30 . März. 4000 Kaiarbeitcr der Woer-

mann-Ostafrika- und Amerikalinie sind in eine Lohnbewe¬
gung eingetreten.

* Wrißenfcls , 29. März . Die Zahl der ausständigen
garbeiter iw Weißenfels -Zeitzer Braunkohlenrevier

sich nicht vermehrt , auf einigen Gruben sich sogar ver¬
ringert, so daß höchstens 1100 Mann streiken. Im Meuscl -
«ntzer Revier beträgt die Zähl der Ausständigen 1600, in
allen Bezirken zusammen höchstens 3000 , Heute tagen die
Grubenbesitzer in Halle . Bedrohlich wird die Lage,wenn es der böhmischen Braunkohlenindustrie gelingt , die
veim Ausstand in Böhmen vor einigen Jahren an die deutscheIndustrie verlorenen Absatzgebiete zurückzugewinnen. Die
beute und gestern im hiesigen Revier abgehaltenen Berg -
arbeiterversammlungen sprachen sich einstimwtg für die Fortsetzung des Streikes aus .* Tarmstadt , 30 . März . Ten Ständen des GroßherzogtumsA der „Darmst . Ztg .

" zufolge, der Entwurf eines Gesetzes« >er we Abänderung des Berggesetzes zugegangen ,
s

'urch die neue Bestimmung soll das Prinzip der Bergbau -
' heit im allgemeinen gewahrt bleiben und lediglich be-

»ugtich der Aufsuchung und Gewinnung von Steinsalz nebst
A mit ihm in den nämlichen Lagerstätten vorkommenden
Men , den sog. Kalisalzen , sowie von Solquellen , zugunsten

Staates abgeändert werden. — Die Zweite Kammer er-
gestern die Wahl des Abg . Christ in Wörrstadt ( 5 .

Mweztr ! der Provinz Rheinhessen) für ungültig und
Klagte sich darauf auf unbestimmte Zeit .

A>. März . Der Nationalcat genehmigte den Han -
vrnmr . g mit O e st e rreich - Ungarnunddas Handels -

. ^ " um mit Frankreich .
i- Llok A März . Der W a h I r e f o r m a u s s ch u ß be-

-̂ 3, w' t Rücksicht auf die Zugehörigkeit des Ausschußmit¬

gliedes Schusterschiltsch zu dem Kraincr Landtage während der
Tagung des Krainer Landtags keine Sitzungen abzuhalten ; er
beschloß ferner , über das Grundgesetz, sowie über die Abände¬
rung der Reichsratswahlordnung die Generalde¬
batte gemeinschaftlich durchzuführen.

* Kopenhagen, 30. März . Das Folkething nahm ge¬stern mit 73 gegen 13 Stimmen , welche der radikalen Linken
angehörten , den Gesetzentwurf, betreffens die Wiederauffüh¬
rung des Christiansborger Schlosses , an . Der
Entwurf ging an das Landsthing .* Kopenhagen, 29. März . Das Landting hat den Etatin dritter Lesung angenommen.

* Paris , 29 . März . Der M i n i st e r r a t beschloß , für die
nächste Woche in der Deputicrtcnkammer die Beratung einer
Reform der Kriegsgerichte zu akzeptieren.

* Paris , 30 . März . „ Petit Parisien " wird aus London
gemeldet : Italien habe die Absicht, sofort nach Regelung der
Marokkoangelegenheit die Tripolisfcage aufzurollen und
seine etwaigen Rechte auf diesem Gebiete von den europäischen
Mächten anerkennen zu lassen . Die Ernennung Tittonis
zum Botschafter in London stehe mit dieser Angelegenheit in
Zusammenhang .

* Toulon , 30. März . Hier durchzogen gestern abend 10 000
Anarchisten und Antimilitaristen im Verein mit den Kaffee- !
Hauskellnern die Straßen und veranstalteten lärmende Kund - !
gedungen. Auf den Boulevards versuchten sie dann eine Bar - jrikade aus Handwagen zu errichten, wurden jedoch von der !
Polizei auseinandcrgetrieben .

* Ajaccio , 30. März . Das Domkapitel ernannte infolge des
Todes des jüngst eingeführten Bischofs Olli vier den
Priester des großen Seminars , Ortolan , zum Vikar dieser
Diözese. Die Bonapartisten veranstalteten eine lärmende
Straßenkundgebung gegen den neuen Vikar.* Paris , 30. März . Der „ Matin " veröffentlicht ein Schrei¬ben aus Tananarivo auf Madagaskar , in welchem dar¬
über Beschwerde geführt wird , daß die Behörden die Einge¬borenen auf das Schlimmste behandeln , ihnen
grausame Frohndienste auferlegcn und sie in jeder Weise aus¬
beuteten . Am schlimmsten benehmen sich dabei die von den
Franzosen eingesetzten eingeborenen Verwaltungsbeamten .

* Rom, 30. März . Der hier tagende Aerztekongreh
beschloß , die Regierung aufzufordern zur sofortigen Vorlage
eines Gesetzentwurfes, welcher ausländischen Aerztendie Ausübung der Praxis in Italien ver -
bietet .

* London, 29. März . Unterhaus . Bowlcs fragt an , ob
die Regierung beabsichtige , zur Herbeiführung eines freund¬
schaftlichen Einvernehmens mit Rußland in Ver¬
handlungen zu treten , um die territoriale Integrität
Persiens zu sichern und die industriellen Hilfsquellen des
Handels zu erschließen . Der Staatssekretär des Aeutzern, Sir
Edward Grey, antwortete , daß er nichts weiter sagen könne,
als daß in diesem , wie in jedem anderen Falle , wo britische
Interessen neben denen irgend einer anderen Macht in Frage
kämen, England stets zu einer freundschaftlichen Verständigung
bereit sei.

* London , 30 . März . Der „ Morning -Post " wird aus
Shanghai gemeldet, daß die britische Regierung in der Ange¬
legenheit der Ermordung von Missionaren in
Nanchang einen Anspruch auf Erstattung einer Entschädi¬
gung von 7000 Taels und auf die Oeffnung von Wutschengtschi
geltend gemacht hat.

* Madrid , 30. März . In Barcelona wurde ein kar -
listisches Waffenlager entdeckt. Die Regierung be¬
hauptet , die Verschwörung sei durch die Maßnahmen der Po¬
lizei gescheitert .

* Teneriffa , 30. März . König Alfons ist in der vergan¬
genen Nastt nach Palma abgereist.

* Konstantinopel, 30. März . Die der moralischen Urheber¬
schaft der Ermordung des früheren Präfekten von Konstantino¬
pel, Redwan Pascha , verdächtigen zwei Brüder , scheinen
schuldig zu sein. Sie wurden mit ihren Familien , insgesamt
51 Personen , verbannt und stnd bereits zu Schiff abgegangen .
Ein Teil wurde nach Sana in Jemen , der andere Teil nach
Taif in Südarabien verbannt . Die Verbannung erfolgte
durch Ministerratsbeschluh.

* Konstantinopcl, 30. März . Den Blättern zufolge , gestan¬
den die vier Mörder Redwan Paschas, daß sie von Scha -
mil Pascha und Abdul Rezak Bah gedungen wor¬
den seien.

* Belgrad , 29. März . Die Lösung der Verschwörer¬
frage steht bevor . Sie soll derart erfolgen , daß die Mehr¬
zahl der an der Verschwörung vom 11 . Juni 1903 aktiv betei¬
ligten Offiziere aus der Armee ausscheiden wird . Die Ver¬
schwörer willigen unter der Bedingung ein, daß gleichzeitig die
doppelte Zahl ihrer Gegner pensioniert wird . In Regierungs¬
kreisen ist man der Ansicht, daß die Angelegenheit im Laufe
des Monats April endgültig bergelegt würde.

* Alexandrien , 30. März . Ein Telegramm aus Damaskus
vom 26. März besagt : Der Oberbefehlshaber des türkischen
5 . Armeekorps erließ auf Anweisung aus Konstantinopel
an die Militärbehörden in Jerusalem den Befehl, eine Kom¬
panie regulärer Truppen zur Bewachung der ägypti¬
schen Grenze südlich von Gaza zu entsenden.

chtz Kairo , 30. März . In den Händen des türkischen Ober¬
kommissärs in Aegypten , Ghazi Mukhtar Pascha, befindet
sich die oberste Leitung der Verhandlungen , welche mit der
ägyptischen Regierung in der Akabafrage geführt werden ,
und die zwei Generalstabsofsiziere, die sich derzeit an Ort und
Stelle befinden, haben die Instruktion , feinen Weisungen zu
folgen. Der Oberkommissär Hai jedoch , einerseits um die Be¬
deutung der Frage nicht zu übertreiben , anderseits , um Schwie¬
rigkeiten mit den Engländern auszuweichen, bisher eine aus¬
gesprochene Stellungnahme vermieden. Nichtsdestoweniger hat
die Akabaaffäre an Schärfe eher zugenommen als verloren .
Die Türken verharren , nachdem sie der Absendung von Offi¬
zieren an Ort und Stelle zogest mimt haben, in ihrer ableh¬
nenden Haltung gegenüber den englisch - ägypti¬
schen Ansprüchen . Der Sultan hat den Marschall Ghazi
Mukhtar Pascha angewiesen, jeder Unterredung mit Lord
Cromer über diesen Gegenstand auszuweichen und jeden
Schritt zu vermeiden, der von den Engländern als Anerken¬
nung ihres Rechtes zur Einmischung gedeutet werden könnte.

* Santiago de Chile , 30. März . Im Laufe der Woche hat
mehr als die Hälfte der Eigentümer von Salpeterbergwerken ,
die bisher mit ihrem Wiedereintritt in die Salpe¬
terkonvention noch zögerten, sich zu diesem bewegen las¬
sen . Man hält jetzt das Zustandekommen der Erneuerung der
Konvention bis zum 31 . Mai für möglich .

alsbald zur kritischen Durchdringung der hebräischen Spracheund Literatur geführt . So letzte er das Werk von Dr . LeopoldZunz fort , besonders widmete er sich dem Studium des Ara -
bischen . Sehr viel hat Steinschneider für die Katalogisierunghebräischer Handschriften und Drucke geleistet. Von ihm stam¬men die Verzeichnisse der Bodleyana zu Oxfort , der HamburgerStadtbibliothek , der Hof - und Staatsbibliothek zu München, derKönig!. Bibliothek zu Berlin . Seine Schrift über die hebräi¬schen Uebersctzungen des Mittelalters und die Juden als
Dolmetscher, wurde 1885 von der Pariser Akademie der In¬schriften preisgekrönt .

s Bremen , 80 . März . Die Bürgerschaft stimmte der
Errichtung einer Kleinhandelskammer zu und setztederen Bestehen auf vorläufig sechs Jahre fest. Den gesetzlichwahlberechtigten Frauen ist das aktive Wahlrechtcingeräumt worden.

s- Hannover , 30 . 2Mrz . ( Telegr. ) Auf dem BahnhofSeelze bei Hannover ist gestern nacht ein Eilgüierzugbei der Durchfahrt auf einen infolge Nachlässigkeit auf ein
falsches Gleise geführten Güierzug gestoßen und hatdie Lokomotive des letzteren umgeworfcn.

'
In die Trümmerdes entgleisten Zuges fuhr ein von entgegengesetzter Richtungkommender Güterzug . Getötet wurde der Zugführerdes Eilzugs und ein BegLier von lebenden Fischen aus Utrecht ,dessen Name noch nicht sestgestellt ist. Mehrere Bahnangestelltewurden leicht verletzt . Die Schuldfrage ist noch unaufgeklärt .

f Jena , 30. März . Unter dem dringenden Verdacht, das
Ehepaar Hahnemann in Golmscorf ermordet zu haben, wurdeim benachbarten Naura der 23jährige Maurer Winkler
verhaftet , der abends in seiner Wohnung blusige Kleider und
Schuhe verbrannte . Er gestand schließlich die Tat ein . SeineMutter ist der Beihilfe verdächtig .

f Cöln, 30 . März . ( Telegr. ) Der Großindustrielle und
Rittergutsbesitzer Zanders in Belgisch - Gladbach wurde miteiner Schußwunde im Kopf auf dem Schießstande tot aufge¬sunden . Der Verunglückte versuchte einen neuen Armee¬revolver zu probieren und man vermutet mit Sicherheit, daßer bei der Untersuchung des Mechanismus umgekommen ist.

f Rom , 29 . März . Auf der Insel Ustica ist gestern abendabermals ein sehr starker Erdstoß verspürt worden. Die
Bevölkerung ist in großer Erregung . Einige Häuser sind be¬
schädigt; Menschen wurden nicht verletzt . Ein Mitglied dervon Palermo entsandten wissenschaftlichen Kommission sprach
sich dahin aus , daß ein Rückgang der Erscheinungen nicht sobald erwartet werden könne . — Während der Nacht dauertendie von unterirdischem Getöse begleiteten Erdstöße an . Die
Bevölkerung hat beschlossen, die Insel zu verlassen . Die Straf¬
gefangenen , die freigelassen wurden , verhielten sich ruhig , da
ihnen versprochen wurde, daß sie rechtzeitig fortgebracht wer¬den sollen. Von den drei nach Ustica entsandten Schiffen isteines nach Palermo zurückgekehrt und hat 250 Personen mit¬
gebracht.

f London, 29. März . Eine Depesche von Lloyds Agenturaus Port - Said von heute meldet: Der englische Dampfer
„Mandalay "

, von Raugun nach Liverpool und dem Clyde unter¬
wegs , ist im Snezkanal auf Grund gestoßen und
sperrt den Verkehr in der Ausweichstelle Bazeleche . Schlep¬
per und Leichter sind zur Hilfeleistung' abgegangen. Der
„Mandalay " mutz einen Teil seiner Ladung löschen.

AroßHerzogüchss
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 31 . März . Abt . 8 . 54 . Ab. - Vorst . „Die Stumme
von Portici ", große Oper in 6 Akten nach dem Französischendes Scrtbe , Musik von Ander. Anfang 7 Uhr , Ende V2IO Uhr.

Sonntag , 1 . April . Abt. -O 57. Ab. - Vorst. „Der fliegende
Holländer" , romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . An¬
fang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Montag , 2 . April , nachmittags 2 Uhr. 17 . Vorst , außer Ab.
Auf Allerhöchsten Befehl zugunsten der Wohltätigkeitsveranstal-
tungen für hilfsbedürftige Kinder der Stadt Karlsruhe :
„Prinzeß Tausendhändchen oder die Wunderharfe der Tannen¬
königin ", Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Max Möller,Musik von Karl Osterloh. Für jede Person ist eine Eintritts¬
karte zu lösen. Besonders ermäßigte Preise. Die Eintritts¬karten tragen das Datum 24 . 3 . 06 . Anfang 2 Uhr, Ende
halb 5 Uhr . — Abends 7 Uhr : Abt . 8 . 56 . Ab . -Vorst.
„Barfüßele" , Oper in 1 Vorspiel und 2 Bildern ( nach Auer¬
bachs Erzählung ), von Victor Leon, Musik von Rich . Heuberger.
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Samstag , 31 . März . 27 . Ab .-Vorst . „Hans Hnckebein",Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gust. Kadel-

burg . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Wetterbericht des .Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 30. Mürz 1906.

Das barometrische Maximum , das in der letzten Zeit im
Nordwesten der britischen Inseln lagerte, beginnt südwärts zuwandern ; sein Kern lag am Morgen im Westen von Irland .Von da aus nimmt der Luftdruck bis zu einer Depression ab,die sich über Nordwestrußland befindet . In Mitteleuropa hältbei nördlichen Winden das rauhe und veränderliche Wetter mit
stellenweisen Schneefällen an . Veränderliches Wetter ohne er¬
hebliche Niederschläge und mit langsamer Erwärmung ist zuerwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 30. März , früh.

Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz wolkig 4 Grad ; Nizza
halbbedeckt 6 Grad ; Triest heiter 5 Grad ; Florenz heiter 5Grad ; Rom halbbedeckt 5 Grad ; Cagliarr wolkig 10 Grad ;Brindisi bedeckt 10 Grad.

Witter»«, «beobacht«», »» der Meteor,!, ^ Statt,» K«rl»r»h«.

März
SS . NachtS S- U .
SV . Mrgs . 7- U.
30 . MtttgS . 2« U .

Barom.
Mw

Therm .
in 0.

«bs°I.
zeuch!.

Feuchtig¬
keit m
Pr >»

« tut
749 .9 1 .5 4 .0 78 NE

>753 .5 - 0 .6 3 .6 81
754 .0 3 .5 2 .8 47 NW

Himmel

heiter

wolkig

Vevf«HieSer« s .
s- Berlin , 30. März . Dr . M. Steinschneider , einer

der besten Kenner orientalischer Sprachen , feiert heute den 90.
Geburtstag . Der greise Gelehrte stammt aus Proßnitz

Höchste Temperatur am 2g . März : 6 .5 ; niedrigste m der
darauffolgenden Nacht : 1 .0.

Niederschlagsmenge des 29 . März : 0 .0 mm
Wasserstand des Rheins am 30. März , früh : Schuster -

Insel 1 .82 m , gefallen 4 em ; Kehl 2. 16 m , gefallen 3 em,'Maxau 3 .88 w, gefallen 10 em ; Mannheim 3 60 m , gefallen7 ein

Verantwortlicher Redcckteur : Julius Satz in Karlsruhe
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



^ .xrollo - 1 'liSs .iSi '.
vom 1. bis 1iL« 1. 7 . ^ VL»11 1906 .
Täglich abends 8 Uhr . Z .S58

SamStag SL März :) ^ VsvL »rHä8VOI »!SlSlLHLI » A
des gegenwärtigen Künstler -Ensemble.

7V»< Or-kAknak- k-arrtorrkre»-, Zauber¬
künstler

Lia/ta ^er, Tr -lo . Lurlssgae ölusivsl -
Ilixers

Aka»-»-z/ / k,«r-r-U, mit humoristischen
Borträgen .

-/arn «. a » Lsilr , Matrosenspiel am
Vertikalsetl.

^ aogne « SkolAr-aS , Gesangshumorist.

akrobatisches Tanz -
und Gesangs-Duett .

Kraft- und Kunst -
Turner.

T«r« Tekana . moderne Soubrette ,
va »» Ltkd«« , der schneidige

Gardeleutnant .
VLa^r-» phänomenaler

Sopransänger.

WWft sör Tpiimerti ll«!> Weberei
Ettlingen

In der heute stattgebobten Generalversammlung wurde vom Gewinnsaldo
des Jahres 1905 für die Aktien Mt . gl. Von fl . 1 «-00 — eine Dividende von

Mk. 85 .—, für die Aktien Mt. 8 von fl 500. - eine solche von Mk. 42 50

festgesetzt , welche an der Gesellschaftskasse , sowie bei de« ans den Divi -

dendenscheine « bezeichnete » BankuSnscr » sofort erhoben werden kann.
Es wird dabet bemerkt , daß an Stelle d s Bankdauses M . A . von Rothschild
L Söhne die Direktion der Diskonto Gesellschaft in Frankfurt a . M .
die Einlösung der Dividendeuscheine vornehmen wird.

Ettlingen , den 29 . März 1906 . Z'259

Der Aufsichtsrat.

Schlußtermin .
Z .244 . Osfenburg. In dem .Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Steinhauermeisters Wilhelm Ralfaß
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Donnerstag den 26 . April 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte hiersclhst .
Offeuburg , de» 28 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. !

C. Beller. !

Im 850888» Linlksoklssasle
komm-nden

Sonntag de« 1. April und
Montag de«2 .April . abends8'/. UHr,

Lsauosii
von Ü5. ül ! aM 8 - Lpp 8 lklN ,
kats. russ . und kgl . schwed. Hofkünstler .

Nene originell « Experimente.
Geisterklopfen , Hellsthen, 4 Dimensionen,
Geisterknoten, Tischrücken (mit einem
gewöhnlichen viereckigen Tisch , ohne daß
er von jemand berührt wird , genau
untersucht). Gedankenlesen . Geister -
kabinett. Zum Schluß : Geister-
Erscheinnug usw

Die Geister werden hervorzitiert und
bewegen sich frei unter event zwischen
dem Publikum usw . Z .257 .21

5» 3 M . (drei ersten Reihen ) ,
z Pr ., 1 .50 u . 1 M . (Galerie)

in der Hosmufikalienhandlung von
Hugo Kuntz , Kaiserstratze 114 , und
an der Abendkasse.

W> Sesiimmt nur iliooe 2 Söanosn mit
nsuem Programm jsson ^donä . »

Lehrer
für Unterricht im

ZSPSNISVKSIH
gesucht . Offerten unter Z . 58 an !
die Exp d . Bl . 6 .5

Mhr als i>ie tziilfte
des einbezahlten Betrags für

Frankfurter Pferdelose
kommt wieder am 4 . April zur Aus¬
spielung, zusammen Mark 64 000
bar für 7 bespannte Wagen, 50 Pferde ,
auch Gold- und Silbergewinne (mit

90 °/, verkäuflich ).
Lose st Mk . 1 , 11 St . Mk . 10 verkauft

Ösnl 68 K»
Hcbelstraste LI/15 . KarlSrnhe.

Bekanntmachung.
Nr . 6397 . Gehalte , Pensionen ,

Wartegelder , welche aus der Kasse
eines anderen Bundesstaates oder
eines ausländischen Staates bezogen
werden und nach Artikel 6 Ziffer 1
des Einkommensteuergesetzes der
Staatssteuer nicht unterliegen , sind
nach Z 80b der Städteordnung vom .
1 . Jomuar 1906 an zur Gemeinde¬
steuer beizuzieheu.

Personen , welche derartige Einkom¬
mensteile beziehen und dieselben noch
nicht zur Gemeindesteuer angemeldet
haben , haben bei dem diesjährigen ^
Ab- und Zuschreiben der Grund - , j
Häuser- , Gewerbe- , Einkommen- und .
Kapitälrentensteuer
Montag de« 2. bis Mittwoch de« 11.
«nd Mittwoch den 18. bis Montag
den 30. April d. I ., vormittags von I
8 bis 11 Uhr und nachmittags von

3 bis 5 Uhr,
in den Geschäftszimmern des Großh.
Steuerkommissärs , Sreuzstratze Nr . 13,
2 . Stock , Steuererklärungen über ihr
gemeindesteuerpflichtiges Einkommen
abzugeben, auch wenn ein Anlaß zur
Einreichung einer Steuererklärung für
die Veranlagung zu Staatssteuer nicht ,
besteht . !

Wer die rechtzeitige Anmeldung
unterläßt oder in wahrheitswidriger
Weise erstattet » unterliegt der gesetz¬
lichen Strafe . Z .1S2.2.

Karlsruhe , den 24 . März 1906.
Der Stadtrat : j

Horstmann . !
G . Beck .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Anstellung einer Klage.

Z.189 .2 . Nr . 13 994 . Pforzheim.
Die Emilie Gertrud und Richard
Sparn , uneheliche Kinder der Emilie
Spar «, Aufnäherin hier , vertreten
durch die Letztere als Vormünderin ,
klagt gegen den Graveur Karl Köhler,
früher zu Pforzheim , jetzt an unbe¬
kannten Orten , auf Grund der Be¬
stimmungen der §8 1708 ff . B .G .B.
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung einer im voraus zu ent¬
richtenden Geldrente von vierteljähr¬
lich je 65 M . an die beiden Kinder
vom Tag der Geburt bis zur Voll¬
endung ihres 16 . Lebensjahrs , und
zwar die rückständigen Beträge sofort,
die künftig fällig werdenden am 5 . Fe¬
bruar , 6 . Mai , 5 . August und 6 . No¬
vember jeden Jahres und Tragung
der Kosten des Rechtsstreits.

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Donnerstag den 28 . Juni 1906 ,
vormittags 8 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 24 . März 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

Aufgebot.
Z .243 .2 .1 . Nr . 3314 . Eberbach.

Auf Antrag des Abwesenheitsvflegers
Schlossers Wilhelm Müller in Eber¬
bach wird der am 31 . Oktober 1860
zu Eberbach geborene, verschollene
Schiffer Georg Wilhelm Knaub auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf :

Dienstag den 13. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls seine Todeserklärung
erfolgen wird.

Zugleich werden alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf¬
gefordert, spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gericht Anzeige zu machen .

Eberbach, den 28. März 1906.
Großh . Amtsgericht.

gez. König .
Dies veröffentlicht:

Heinrich ,
Grotzh . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
Z.200 . Nr . 3586 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schreinermeisters Johann
Adam Müller von Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin auf

Samstag den 21 . April 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, II . Stock, Zimmer Nr. 114 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 26 . März 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 14.

Mohr.

Bekanntmachung.
Z.237 . Pforzheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Händlers Jsak Salzhaner hier ist Ter¬
min zur Mmahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußber-
zeichnis und zur Beschlußfassung über
ine nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke bestimmt auf :

Mittwoch den 18. April 190«,
vormittags 9 Uhr, !

vor Großh . Amtsgericht hier , II . Stock !
Zimmer Nr . 18. !

Die Gebühren des Konkursverwal- '
tcrs wurden auf 14S M . SO Pf s-a -
gesetzt.

^
i

Pforzheim , den 28 . März 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. -

Lohrer.

Bekanntmachung.
Z .238 . Pforzheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Heinrich Schön, Stahlgraveur hier , ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters bestimmt auf :

Samstag den 21 . April 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier , II . Stock,
Zimmer Nr . 18 .

Die Gebühren und Auslagen des
KonLursberwalters wurden auf 321
Mark 65 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , den 27 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

Z .199 . Baden.

MamMrlltimung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Baden-Baden belegene, im
Grundbuche von Baden zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver-
merkes auf den Namen der Robert
Leonhardt, Gastwirt Witwe , Anna geb.
StepLnek in Baden eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Dienstag den 22. Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Dicnsttäumen , Langcstr . 51111
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
13 . Februar 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Neckte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigernngsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigernngstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesctzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordcrt , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
cm die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes:

Grundbuch von Baden , Band 36,
Heft 360.

Lgb. Nr . 2215k. 19 sr 20 qm.
Hofierte . . . . 7 sr 92 gm
Garten . . . . 11 sr 28 gm

Gewann Quettighof , Lichtenthalcr
Allee , Cafe Sorrento .

Auf der Hofreite steht:
s . ein 2—Zstöckiges Wohnhaus mit

Keller.
b . eine Istöckige Gartenhalle ,
c . eine Istöckige Gartenhalle mit

Holzhalle.
6 . ein Istöckiges Abortgebäude,
A Nrj 2216k , ads . Nr . 2172a .

Schätzung mit Zubehör 159 185,10 M.
Schätzung ohne Zubeh. 167 000,— M.

Baden , den 24 . März 1906.
Großh . Notariat I

als Bollstreckungsgericht :

_ Ketter e r ._
Z .228 . Nr . 1246 . Freiburg .

ZWilysvnllmttima.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Freiburg belegene , im
Grundbuchs von Freiburg zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermcr-
kes auf den Namen des Franz Bur -
kard , Handelsmann hier, eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Montag den 21 . Mai 1906
vormittags 8 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Holzmarktplatz
Nr . 6 II , versteigert werden.

Der Versteigeruugsvermerk ist am
1 . März 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Me Einsicht der Mitteilungen d«S
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun-
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬

biger widerspricht , glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Vcrstcigxrungserlöses dem Anspruch «
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welch« ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordcrt , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Freiburg , Baud 74,
Heft 25, Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 796 . Flächeninhalt
49 . 5 gm Wasserstraße Nr . 13 mit
49 . 6 qm Hofieite , worauf steht :

s . ein zweistöckiges Wohngebäude mit
Eisenbalkenkeller und Kniestock,

d . ein dreistöckiger Seitenbau , rechts
mtt Stiegenhaus und Remise, es.
Nr . 795 , ads . Nr . 797.

Schätzung 8500 M.
Freiburg , den 24 . März 1906.

Grotzh . Notariat III
als Bollstreckungsgericht :

_ A . Fuchs ._
Z .236 . Nr . 1116 . Freiburg .

MinErstMlr
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wolfenweiler belegene, im
Grundbuchs von Wolfenweiler zur
Zeit der Eintragung des Versteige-
rungsvermcrkes auf den Namen der
Wilhelmine geborene Sigwarth , Ehe¬
frau des Landwirts und Fuhrmannes
Emil Schiestel in Unterfischbach ein¬
getragene, nachstehend beschriebene
Grundstück nebst Zubehör am

Donnerstag den 17 . Mai 1906 ,
vormittags 149 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Wolfenweiler versteigert
werden.

! Der Versteigerungsvermerk ist am
^ 24. Februar 1906 in das Grundbuch
^eingetragen worden .
! Die Einsicht der Mitteilungen des
! Grundbuchamts , sowie der übrigen das
j Grundstück betreffenden Nachweisun -
^ gen , insbesondere der Schätzungsur¬

kunde , ist jedermann gestattet.
' Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
i soweit sie zur Zeit der Eintragung des

^Versteigerungsvermerkes aus dem
! Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä -
! testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬

iboten anzumelden und, wenn der
! Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
- machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei- i
gerung entgegenstehendes Recht haben . >
werden aufgefordert , vor der Ertei - >
lung des Zuschlags die Aufhebung oder l
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für daS
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Grundbuch Wolfenweiler, Band 33,

Heft 32.
Lgb. Nr . 199 ; Hofreite 9 sr 71 qm

und Hausgarten 3 sr 48 qm . Auf
der Hofieite steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und
angcbautem Schopf und hieran ange¬
bauter Scheuer mit Stallung und Kel¬
ler , ess . Nr . 198 , ads. Nr . 200 ,
geschätzt ohne Zubehör auf 32 000 M .,
mit Zubehör auf 33 300 M.

In dem Anwesen wird eine Gast-
Wirtschaft —' Gasthaus zur Post —
betrieben.

Freiburg , den 27 . März 1906.
Großh . Notariat VI

als Bollstreckungsgericht .
Kapferer . _

machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch de» S. Mai 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden.

Mejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für daS
Recht der Versteigerungscrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Todtmoos , Band L,
Heft 15 , Bestandsverzeichnis 1 .

i-V Gemarkung Vordertodtmoos.
1 . Lgb . Nr . 327a . Flächeninhalt

3 sr 31 qm Hofieite .
Schätzung 19 300M .

Hierauf steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller.

2 . Lgb . Nr . 339 . Flä¬
cheninhalt 3 sr 18 qm.

Hofieite 59 qm
Wiese 2 sr 59 qm.

Schätzung 200 M.

Zusammen 19 500 M.
St . Blasien , den 13 . März 1906.

Großh . Notariat St . Blasien
als Bollstreckungsgericht :

S e e g e r .

Karlsruhe . Z .215.
In das Vereinsregister ist heute

unter Band II O .-Z . 34 Seite 263/4
der Rabatt - Spar - Berein Karlsruhe
mit dem Sitze in Karlsruhe einge¬
tragen worden.

Karlsruhe , den 24 . März 1906 .
Grotzh. Amtsgericht 111.

Bekanntmachung.
Eine Dekopistenstelle ist für 2 Mo¬

nate frei , eventuell auch länger . Be¬
werber wollen sich sofort melden.

Jahresvergütung 700 M . und
Schvcibgebühren. Z .203.

Triberg , den 28 . März 1906.
Großh . Amtsgericht.

mit 900 M . Vergütung auf 1 . April
d. I . durch einen Aktuar evtl . Inzi¬
pienten zu besetzen. Z .242.

Großh . Notariat 1 Freiburg B.

Brennholzlieferung.
Der Kathol . Oberstiftungsrat be¬

darf für den Winter 1906/7 140 Ster
buchenes , nicht geflößtes Scheiterholz
vom Hieb 1905/06 , ebenso 7 Ster
Forlenholz . Z.241 .2 . 1 .

Me zur Uebernahme der Lieferung
Lusttragcnden wollen ihre Angebote
schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift „Brennholzlieferung für den
Kathol . Oberstiftungsrat " bei der
Expeditur dieser Stelle , wo die Be¬
dingungen eingesehen werden können ,
innerhalb 10 Tagen einreichen.

Karlsruhe , den 30 . März 1906.

Z .198 .2 . 1 . Nr . 722 . St . Blasien

ZivMgsvttÜsMrnnq.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die auf Gemarkung Vordertodt¬
moos belegene» , im Grundbuche von
Todtmoos zur Zeit der Eintragung

! des Versteigerungsvermerkes auf den
i Namen des Reinhold Umber, Schrei-
! nermeisters in Vordertodtmoos einge-
i tragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag den 11. Mai 1906,
nachmittags 143 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Todtmoos versteigert
werden.

! Der Versteigerungsvermerk ist am
^ 23 . Februar 1906 iu das Grundbuch
! eingetragen worden.
! Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisun-

' gen , iysbesondere der Schätzuugsur-
^ künde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht di« Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus .dem
Grundbuch nicht ersichtlich -waren , spä¬
testens im Verftrigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten auzumelde" und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu

Großh . Bad. Staat- '
Eisenbahnen.

A 1 . Mai 1906 werden die beson¬
deren Ausgaben des Ausnahmetarifs
für Eisenerz usw. zum zollinländischen
Hochofen - und Bleihüttenbetrieb nach
den Bleihmten - imd Hochofenstatiouen

s . der Eisenbahnen in Elsaß -Lo¬
thringen usw. vom 1 . Juni 1901,

b . der Direktionsbezirke Kattowitz
und Stettin vom 1 . Januar 1903

aufgehoben.
Mit dem genannten Tage wird der

Ausnahmetarif in die allgemeinen
Gütertarife der in Bettacht kommen¬
den Verkehre übernommen . Z .264.

Karlsruhe , den 29. März 1906.
Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad. StaatS-
Menbahnen.

Me zur Herstellung der Zufahris -
rcrmpen für die Landfttaßcnunter -
führung bei km 17,7 st- 13 der
Schwarzwaldbahn im Bahnhofe Bibe -
rach- Zell erforderlich werdenden Erd-
und Böschungsarbeiten, Pflaster - und
Straßenarbeitcn sollen im öffentlich«"
Wettbewerb vergeben werden.

Me Verdingungsunterlagen und
Pläne , welche nach auswärts nicht ab¬
gegeben werden, find bei Unterzeich¬
netem während den Geschäftsstunde "

einzusehen. Angebote auf die Ar¬
beiten, welche in die abzugebend «"

Verdingungsarischläge einzusetzen sind-
sind bis spätestens Z .260 .2-1-

Mitttvoch, den 11. April 1906,
vormittags 1410 Uhr,

verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , einzu¬
reichen.

Zuschlagsfiist 3 Wochen .
Offenburg , den 29 . März 196b.

Der Großh . Bahnbaninspektor.
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